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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald NO von Godow

vermoorte Senke in der Grundmoräne

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Torgelow am See
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Vegetationseinheiten
WNR: Walzenseggen-Erlenbruchwald und Wasserfeder-Erlensumpf, VWN: Erlen-Grauweidengebüsch, SVS:
Wasserlinsen-Schwimmblattdecke, VGR: Großseggenried, VRP: Wasserlinsen-Schilfröhricht

LH DHabitate + Strukturen EH S RH Z BH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06700

X

X

Etwa 600m nordöstlich von Godow im südlichen Godower Holz befindet sich inmitten von Laubwald eine Senke mit einem sehr nassen 
Erlensumpfwald. In weiten Bereichen des Walzenseggen-Erlenbruchs liegen nur die hohen Erlenbulte oberhalb der Wasserlinie. In den 
Schlenken sind offene Wasserflächen, Wasserlinsen-Schwimmdecken und Großseggenbereiche. Im Zentrum des Biotops ist ein Erlen-
Grauweidengebüsch mit viel Sumpffarn und Großseggen in der geschlossenen Krautschicht. Es ist reich an stehendem und liegendem 
Totholz. In den Randbereichen wechseln Großseggenriede aus Sumpf- oder Ufersegge, Flachwasserbereiche mit Wasserlinsen und 
Schilfröhrichtbereiche ab. Weite Teile des eutrophen Verlandungsbiotops sind nicht betretbar aufgrund der nassen Randbereiche mit sehr 
weichen Torfen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken
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feucht
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
k    g

Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Callitriche spec. Carex acutiformis Carex riparia Lemna minor
Lemna trisulca Phragmites australis Thelypteris palustris Mnium hornum

Betula pubescens Rubus idaeus Salix caprea Sorbus aucuparia
Viburnum opulus Calamagrostis canescens Carex elongata Carex paniculata
Carex remota Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre
Hottonia palustris Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Solanum dulcamara Urtica dioica Calliergonella cuspidata


